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Klares Ziel von allen Stadtratsfraktionen war
und ist, keinen weiteren Verbesserungsbei-
trag zu erheben. Im Vergleich zu 2008 (also
zur Einführung des Wasserverbesserungs-
beitrags) besteht nun durch eine Gesetzes-
änderung die Möglichkeit, Gebührenrückla-
gen zu bilden und damit künftige Investi-
tionen zu finanzieren. Der Stadtrat hat da-
von Gebrauch gemacht. In die zwischenzeit-
lich beschlossene Gebührenfestsetzung sind
jährlich ca. 200.000 € eingerechnet, die für
künftige Investitionen verwendet werden.
Aus Sicht der Verwaltung ist damit mindes-
tens für die nächsten 10 Jahre die Notwen-
digkeit der Erhebung eines Verbesserungs-
beitrages ausgeschlossen. Außerdem ent-
fällt für die Freyunger Bevölkerung mindes-
tens für die nächsten 10 Jahren die Zins- und
Zinseszinsbelastung.

Gebühren mit den Nachbarstädten
vergleichbar

Durch die Neufestsetzung der Gebühren auf
1,94 € pro m³ Abwasser, durch die Festset-
zung der Niederschlagswassergebühr auf
0,47 € pro m² und einer moderaten Erhö-
hung der Grundgebühren kann die vorge-
nannte Rücklage für Investitionen gebildet
werden. Vergleicht man die neuen Gebüh-

ren mit denen der Nachbarstädte (Waldkir-
chen 1,95 €/m³ und Grafenau 1,84 €/m³), so
befinden wir uns auf einem vergleichbaren
Niveau. Durch die Senkung der kalkulatori-
schen Zinsen von 5 % auf 3,5 % wurde der
günstigen Zinssituation Rechnung getra-
gen. Die Berechnung führte der Bayerische
Kommunale Prüfungsverband durch, die
Neukalkulation wurde im üblichen Turnus
von vier Jahren im Januar 2015 fertigge-
stellt.

Bei Rückfragen zur Neukalkulation der Ab-
wassergebühr steht Ihnen Stadtkämmerer
Josef Hilgart (08551/588-130) oder auch ich
selber (08551-588/111) gerne zur Verfügung.

Ich bedanke mich im Voraus für Ihr Ver-
ständnis dafür, dass wir auch im Bereich der
Abwasserentsorgung heute Verantwortung
für die Zukunft übernehmen. Es ist in mei-
nen Augen immer besser frühzeitig zu han-
deln, anstatt einen Investitionsstau zu ris-
kieren, der uns eines Tages teuer zu stehen
kommen würde.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

www.freyung.de

Februar
2015

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

in den vergangenen sechs Jahren haben wir
gemeinsam über einen Verbesserungsbei-
trag die Trinkwasserversorgung in Freyung
finanziert und auf den neuesten Stand ge-
bracht. Mit diesen wichtigen Investitionen
wurden Bauwerke geschaffen, die über die
nächsten Jahrzehnte das Rückgrat der Trink-
wasserversorgung Freyungs bilden. Durch
eine sofortige Finanzierung über den Bei-
trag haben wir gemeinsam Verantwortung
übernommen, anstatt Schulden auf unsere
Nachkommen abzuwälzen.

Kanal: Investitionen notwendig

Im Sommer 2014 wurde ein neuer Wasser-
rechtsbescheid erlassen aus dem hervor-
geht, dass die Stadt Freyung in den nächsten
Jahren zwingende wasserrechtliche Aufla-
genzuerfüllenhat.Wirmüssen indennächs-
ten 10 Jahren rund 2,2 Mio. Euro in die Ab-
wasserentsorgung investieren, dazu kom-
men Kosten für die energetische Sanierung
der Kläranlage und die Verbesserung des
Kanalnetzes in Höhe von rund zwei Millio-
nen Euro bis 2025. Es müssen in Summe rund
4,2 Mio. Euro investiert werden.



���natürlich erleben!natürlich erleben!

Wirtshaus Brauerei

Gut   Riedelsbach

1.
Bi

er-
und Wohlfühlhotel

So romantisch: ein 5-Gang Candle-Light-Dinner für Zwei.
Der Tisch ist festlich gedeckt, und aus der Küche duftet es verführerisch.

Verzaubern Sie Ihr Herzblatt mit einem köstlichen Menü! 
Nur bei Kerzenschein.

Wir haben ein Bieriges Menü zum Valentinstag zusammengestellt, 
mit einem bierigen prickelnden Aperitif zum Anstoßen.

Zum Hauptgang gibt es ein wundervolles Bier, 
hm was für eine Gaumenfreude!

Zum krönenden Abschluss wird es richtig „Bierig-Schokoladig“.

Wann: Am Valentinstag 14.02.2015
Beginn: 19.00 Uhr 

Wo: Im Bierhotel Gut Riedelsbach
Kosten: 66,66 € für Zwei
Nur mit Voranmeldung: 

08583/96040

Liebe geht
durch den Magen

1. Bier- und Wohlfühlhotel · Familie Sitter
Gut Riedelsbach 12 · 94089 Neureichenau · Tel. 08583/96040 

info@gut-riedelsbach.de · www.gut-riedelsbach.de

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

24.–26.04.2015

25.–26.04.2015

Saisoneröffnung
in der

STEIERMARK
289,- €

189,- €

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

21.02.–22.02.15

Ski- &
Rodelspaß

149,- €

Generalagentur Manfred Zieringer 
Kranewitweg 2, 94078 Freyung 

Telefon 08551 9156325
www.nuernberger.de/zieringer

Schutz und Sicherheit
im

Pflegefall

Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

Holzbriketts Mindl
Höchste Qualität, immer mehr gefragt!
auch Anzünd� u. Kaminholz • Pellets 15�kg�Sack
Lief. frei Haus o. Lagerverk., Fr., 10�17 u. Sa., 10�15 Uhr
�� 08582/9148 03 · 0170 3533 180
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Im Dezember trafen sich zahlreiche Ver-
treter der umliegenden Gemeinden und
interessierte Bürgerinnen und Bürger im
Kurhaus in Freyung um den „Förderver-
ein Volksmusikzentrum Freyung e.V.“ zu
gründen. Die Bereitschaft sich im För-
derverein zu engagieren war so groß,
dass die Gründung nach nur einer Stun-
de abgeschlossen war.

Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich dankte
in seiner Begrüßungsrede allen Anwe-
senden für ihr Kommen und stellte noch-
mals kurz die Grundidee des zukünftigen
Freyunger Volksmusikzentrums vor. Mu-
sikgruppen aus Bayern, Böhmen und
Österreich sollen nach Freyung kommen,
um sich hier musikalisch fortzubilden.
Ziel ist es, dass die Musikanten mit einem
guten Gefühl gegenüber der gesamten
Region nach Hause fahren und das Image
des Bayerischen Waldes somit nachhaltig
positiv geprägt wird. Dr. Olaf Heinrich
konnte erfreulicherweise Gäste aus sie-
ben Nachbargemeinden begrüßen, was
verdeutlicht, dass das Projekt Volksmu-
sikzentrum von der ganzen Region un-
terstützt wird.

Ausschließlich einstimmig wurden Paul
Brunner zum 1. Vorstand, Thomas Irsig-
ler zum 2. Vorstand, Renate Liebl zum 3.
Vorstand, Ludwig Bauer zum Kassier und
Laura Hermann zur Schriftführerin ge-
wählt. Beisitzer wurden Maria Seidl, Rai-
mund Pauli und Siegfried Freund, Kas-
senprüfer Peter Attenbrunner und An-
drea Maier.

In seiner Antrittsrede freute sich 1. Vor-
stand Paul Brunner über seine „Mann-
schaft“, die das Projekt Volksmusikzen-
trum Freyung tatkräftig vorantreiben
wird. Die nächsten Schritte des Förder-
vereins werden nun geplant.

Nach dem offiziellen Teil der Gründungs-
versammlung wurde, wie es sich für ei-
nen Förderverein für ein Volksmusik-
zentrum gehört, erst einmal ordentlich
aufgespielt!

Einen Mitgliedsantrag zum Heraustren-
nen und Ausfüllen finden Sie in dieser
Ausgabe des Stadtinformationsblattes.
Außerdem steht der Mitgliedsantrag auf
der Homepage der Stadt Freyung zum
Download bereit, kann per Mail bei 
Laura Hermann unter laura.hermann@
gmx.net angefordert oder am Schalter
der Touristinfo Freyung abgeholt wer-
den. Der Jahresbeitrag für einen Er-
wachsenen liegt bei 12,00 Euro.

Falls Sie sich für eine Mitgliedschaft ent-
scheiden, schicken Sie den ausgefüllten
Mitgliedsantrag bitte an den 1. Vor-
stand, Herrn Paul Brunner, Tannenweg 3,
94078 Freyung.

Der „Förderverein Volksmusikzentrum Freyung e.V.“ wurde gegründet

Der „Förderverein Volksmusikzentrum Frey-
ung e.V.“ bedankt sich ganz herzlich für Ih-
re Unterstützung.

Foto: sitzend v.l.n.r.: 1. Vorstand Paul Brun-
ner, Beisitzer Raimund Pauli, Beisitzer Ma-
ria Seidl, Kassier Ludwig Bauer, 3. Vorstand
Renate Liebl. Stehend v.l.n.r.: 1. Bürgermeis-
ter der Stadt Freyung Dr. Olaf Heinrich, Bei-
sitzer Siegfried Freund, 2. Bürgermeister der
Gemeinde Haidmühle Hermann Weidinger,
2. Vorstand Thomas Irsigler, Schriftführerin
Laura Hermann, 1. Bürgermeister der Ge-
meinde Mauth-Finsterau Ernst Kandlbinder,
2. Bürgermeister des Marktes Röhrnbach Jo-
sef Scholler, 1. Bürgermeister der Gemeinde
Philippsreut Helmut Knaus, 2. Bürgermeis-
ter der Gemeinde Jandelsbrunn Klaus Tan-
zer, 2. Bürgermeister der Gemeinde Hinter-
schmiding Helmut Blöchl

�
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Die Stadt Freyung beabsichtigt eine langfristige 
Verpachtung des Parkhauses in der Bahnhofstraße.

Interessenten können bis zum 28.02.2015 die Unterlagen 
anfordern und ein Angebot abgeben.

Ansprechpartner: Hr. Gsödl, Tel. 08551/588137, 
liegenschaften@freyung.de

Einer der Höhepunkte der Freyunger Faschingssaison ist si-
cherlich der große Faschingszug durch die Stadt, veran-
staltet von den Freyunger Faschingsaktiven. Zahlreiche Ver-
eine aus Freyung und Umgebung beteiligen sich mit ihren
sehr aufwendig gebauten und geschmückten Wägen an
diesem Spektakel! Der Zug führt vom Schloss Wolfstein
durch die Innenstadt bis zum Busbahnhof und wieder zu-
rück. Die Beteiligten machen zusammen mit den immer
sehr, sehr zahlreichen Zuschauern Freyung an dem Tag zu
einer Partyzone. Anschließend wird dann in den Freyunger
Kneipen und Lokalen noch kräftig weitergefeiert!

Zur Unterstützung des bewährten Conférenciers Josef
(Schnucki) Demm suchen die Freyung Faschingsaktiven ei-
nen Co-Moderator/in. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Herrn Karl Schmid (Tel. 08551-4179) oder bei Herrn Tom
Andres (Tel. 08551-57960).

Am Faschingsdienstag 
ab 13.30 Uhr: 

Großer Faschingszug der 
Freyunger Faschingsaktiven

durch die Stadt Freyung

Traditioneller Kinderfasching der Stadt
Freyung am Faschingssonntag
Wieder 2 Veranstaltungen für verschie-
dene Altersgruppen 

Am Faschingssonntag, 15.02.2015 findet der Kinderfasching in Freyung
statt.
Stadtjugendpflegerin Melanie Haselberger hat die Veranstaltungsorte -
wie in den letzten Jahren schon erfolgreich erprobt – für die kleineren Kin-
der und die Älteren ab 9 Jahren getrennt.

Im Kurhaus sollen sich die jüngeren Kinder von 3 bis 8 Jahren austoben
können. 
Von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr steigt hier der traditionelle „Kunterbunte Kin-
derfasching“. Dieses Jahr wird „Zauberclown Rudolpho“ die kleinen Gäste
und auch die Eltern mit einer magischen Show, Bobbycarrennen, Kinder-
glücksrad und vielen anderen lustigen Aktionen unterhalten. 
Die Erzieherinnen des Kindergartens St. Josef haben ebenfalls spaßige Spie-
le für die Kinder vorbereitet.
Derweilen können es sich die Eltern bei Kaffee und Kuchen gemütlich ma-
chen.

Seit 2009 feiern die „Teenies“ im Mehrgenerationenhaus zu verschiede-
nen Themen. Es gab bereits Faschingspartys zu den Themen „Disco“, „Welt-
raum“, „Küss den Frosch“, „Comichelden“, sowie eine „Winter-Strand-
Party“ und eine „bayrische Faschingsgaudi“.  
Dieses Jahr sind die Kids von 9 bis 12 Jahren von 16.00 bis 18.30 Uhr ins
Mehrgenerationenhaus zur „Überraschungs-Faschingsparty“ – altersge-
mäß ohne Eltern -  eingeladen. 
Die Betreuer des Jugendtreffs werden die Gäste mit lustigen Partyspielen
bei Laune halten - und es gibt natürlich - wie das Motto schon sagt -  eini-
ge Überraschungen z.B. eine witzige Aufführung - extra einstudiert von
Jugendlichen und Betreuern für die Gäste der Faschingsfeier.
Wie jedes Jahr werden alkoholfreie Cocktails gemixt, Knabbereien und 
Süßigkeiten gibt es gratis und DJ Nico sorgt mit Discolichtern, Partyhits und
Nebelmaschine für richtige Stimmung.

Für die beiden Veranstaltungen ist der Eintritt frei. 
Alle Kinder sind herzlich zu den Partys eingeladen, es ist keine Anmeldung
erforderlich.
Die Stadt Freyung, der Kindergarten St. Josef, die Betreuer des Freyunger
Jugendtreffs sowie Melanie Haselberger freuen sich auf viele Gäste und
natürlich lustige Kostüme.
Für weitere Informationen steht die Stadtjugendpflege unter 08551/
9139816 (vormittags) gerne zur Verfügung. 

Liebe Mitbürger,

heute hat sich mir ein einprägsames Bild in meinen Kopf ge-
brannt. Gerne würde ich euch von diesem Erlebnis erzählen:
Ich ging heute in ein Second-Hand-Geschäft in der Grafe-
nauer Straße 39 in Freyung, das behinderte Menschen 
sowie unverschuldete Arbeitssuchende und alle anderen
Leute, die etwas Hilfe benötigen, zu seinem Kundenstamm
zählt, weil ich Zeit hatte und ich einfach mal neugierig 
war. Kurz darauf kam ein etwas älteres, offenbar leicht be-
hindertes Pärchen, mit einem 5 Euro Schein in der
Hand hinein, um für sich jeweils eine Jacke zu kaufen.
Sie suchten sich zwei Jacken für den kommenden Winter aus
und gingen zur Kasse. Trotz der minimalen Preise in diesem
Geschäft überstieg der Betrag aber die 5 Euro um 3 Euro.
Somit waren es 8 Euro für beide Jacken, die sie auch drin-
gend nötig hatten bei diesen Temperaturen.
Der Mann entschuldigte sich bei seiner Frau, dass es ihm leid
täte, dass er nur 5 Euro zur Verfügung hat und er selbst auf
die Jacke verzichtet, damit er seiner Frau ein Lächeln auf das
Gesicht zaubern kann. Er selbst verzichtet, um seiner Part-
nerin eine Freude zu machen!
Ob wir sowas auch können? Jeder von uns hat Klei-
dungsstücke oder Schuhe daheim, die noch gut erhalten sind,
die wir nie anziehen oder irgendwann wegwerfen. Bitte tun
Sie das nicht!!!!!

Bitte sammeln Sie die Kleidungsstücke zu Hause und brin-
gen Sie sie in den AWO-Kleidershop in der Grafenauer Straße
in Freyung! So könnt Ihr ein Zeichen setzen, dass auch wir
alle bereit dazu sind, Mitmenschen zu helfen. Ich selbst
werde dies ab sofort mehrmals im Jahr wiederholen.

Wann, wie und wo? Der Kleidershop hat Dienstags und Don-
nerstags von 9:00 – 18:00 Uhr geöffnet und freut sich über
jede Spende.

P.S. Natürlich habe ich dem Pärchen die Jacke und noch ein
paar zusätzliche Kleinigkeiten gekauft. Glaubt mir, so eine
herzliche Umarmung und ein ,,Bussi auf die Backe“`, hab ich
in meinem Leben noch nie bekommen.

Liebe Grüße
Ein Menschenfreund"
(Name des Autors ist der Stadt bekannt)

Impressum:
Verantwortlich für den 
Inhalt: Stadt Freyung
Satz: Druckerei Fuchs, Freyung
Druck: Druckerei Fuchs, Freyung

Anzeigenbuchung:
Tel. 08551/96290, 
Druckerei Fuchs, Freyung

Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet (vorbehaltlich kurzfristiger
Änderungen, die ggf. in der Tagespresse bekanntgegeben werden)

statt am: Montag, 9.2., um 18.30 Uhr.
Ort: Sitzungssaal des Kurhauses
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Unter der neuen Organisationsleitung von
Dr. Wolfgang Melzer wieder im Landhotel
Brodinger zu Gast

Bereits zum 15. Mal bezogen die Mitglieder
der Eissportgruppe des Lions Club München
Arabellapark im Landhotel-Gasthof Brodin-
ger Quartier. Helga Brodinger-Kobatsch und
Renate Liebl, Touristinformation/Kurverwal-
tung, konnten wieder fast 40 Personen be-
grüßen und freuten sich über das Wiederse-
hen. Dem neuen Organisator, Dr. Wolfgang
Melzer, ist die Region nicht unbekannt. Er
ging in Passau zur Schule, absolvierte später
sein Studium in München und Innsbruck und
lebt heute als Rechtsanwalt in München. Seit
vielen Jahren gehört er zur Stammmann-
schaft der Eisstockgruppe, die alljährlich das
Turnier in der Eishalle Freyung-Solla abhält.
Und in einem Gespräch wurden bereits
Überlegungen für Programmpunkte 2016
angestellt. 

Anschließend gab Renate Liebl bei einer kur-
zen Begrüßung ihrer Freude Ausdruck, dass
wieder so viele Familien anwesend sind. Ge-
rade das Eisstockschießen sei ein wunderba-

Traditioneller Besuch des Lions Club München Arabellapark 
rer Teamsport für alle Generationen, was
man unter anderem den schönen Bildern auf
der Homepage des Lionsclub aus dem letz-
ten Jahr entnehmen könne. Und so wünsch-
te sie auch für dieses Wochenende wieder
viel Freude, Spaß, gute Laune und allen Spie-
lern ein erfolgreiches Turnier. Zum Abschluss
und als kleines Dankeschön überreichte Re-
nate Liebl Dr. Melzer noch ein Willkom-
mensgeschenk. 

Die Gruppe des Lions Club München Arabel-
lapark im Landhotel-Gasthof Brodinger.

Edition Lichtland Verlag erhält
Auszeichnung

„Du öffnest die Bücher und sie öffnen Dich.“ Nach dieser Er-
kenntnis macht der Freyunger Verlag Edition Lichtland seit 2008
Bücher. „LICHTLAND“ war das erste Buch das veröffentlicht wur-
de  – eine meditative Bilderreise durch den Bayerischen Wald. Die-
sen Bildband gibt es mittlerweile in der 3. Auflage und er hat dem
vom Buchhändler Heinz Lang gegründeten Verlag den Namen ge-
geben. Seit Anfang 2012 führt Heinz Lang zusammen mit ORF-Re-
dakteurin Hannelore Hopfer die Geschäfte. Nun wurde Edition
Lichtland in München vom bayerischen Kultusminister Dr. Ludwig
Spaenle mit dem Sonderpreis der Jury im Zuge der Auszeichnun-
gen der besten bayerischen Kleinverlage geehrt. Hannelore Hop-
fer nahm den Preis sowie zwei Gutscheine für das Fortbildungs-
programm des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels – Lan-
desverband Bayern entgegen. Herzlichen Glückwunsch!

Marion Claus spendet für musikalische Erziehung

Freyung. Die Unternehmerin Marion Claus, die mit ihrer „Erfindung“ eines „Wohlfühl-Schlaf-
anzugs mit Kapuze“ im vergangenen Jahr den Weg in die Selbständigkeit gewagt hat, hat
1% des Umsatzes ihres ersten Geschäftsjahres gespendet: Bei einer Spendenübergabe kurz
vor Weihnachten überreichte sie bei Anwesenheit des langjährigen Musiklehrers Karl Jell ei-
nen Scheck über 330 Euro an Hans Mindl, den
Vorsitzenden des Musikfördervereins. „Mein
Anliegen ist, dass es auch nach der Auflösung
der Kreismusikschule weiterhin einen qualifi-
zierten Musikunterricht in der Region gibt.
Denn musische Bildung ist ein Standortfak-
tor“, so Marion Claus. Bürgermeister Dr. Olaf
Heinrich bedankte sich für die Spende und ver-
sicherte, dass er intensiv daran arbeite eine Lö-
sung zu finden, wie der Unterricht in einer
neuen Rechtsform und Struktur weitergeführt
werden könne.

Weitere Informationen unter www.slumber4you.de

Gäste der 1. Stunde
feiern Jubiläum im 

Ferienpark Geyersberg

Ein ganz besonderes Jubiläum feierten Eli-
sabeth und Albert Brenner aus Hambrücken
zum Jahreswechsel im Ferienpark Geyers-
berg. Bereits zum 50. Mal verbrachten sie
ihren Urlaub in der Ferienanlage mit der
traumhaften Aussicht, wie sie selber sagen.
Als Gäste der 1. Stunde haben sie alle Höhen
und auch Tiefen miterlebt. Trotzdem hielten
sie dem Ferienpark über all die Jahre die
Treue. So freut es die Eheleute umso mehr,
dass nun ein deutlicher Aufschwung be-
merkbar ist.
Die Begeisterung für die Anlage, aber auch
und vor allem für die Umgebung rund um
Freyung, mit den vielen Möglichkeiten zu
ausgedehnten Spaziergängen und Wan-
derungen lässt sie immer wieder an den Gey-
ersberg kommen!
Sie genießen einfach die Zeit, egal ob im
Winter oder auch im Sommer!
Bei einer sehr gemütlichen Feier bedankten
sich sowohl die Stadt Freyung, als auch das
Team vom Ferienpark Geyersberg mit zahl-
reichen Geschenken für die außergewöhnli-
che Treue der sehr angenehmen Urlaubsgä-
ste.
Und Urlaub Nummer 51 ist im Sommer schon
wieder gebucht…

v. l. Elisabeth und Albert Brenner, 3. Bürger-
meister Herbert Schiller, Leiter der Tourist-
info Christian Kilger

Edition Lichtland-Grün-
der Heinz Lang (li.) mit
Hannelore Hopfer

Werbung 
auf Parktickets

Parktickets sind als Werbemedium
aufgrund ihrer zeitlichen und
räumlichen Nähe zum Einkauf be-
sonders attraktiv. Es besteht die
Möglichkeit, Ihr Firmenlogo oder
Ihre Anzeige auf die Rückseite der
Parktickets im Parkhaus am Stadt-
platzcenter drucken zu lassen. Bei
Interesse wenden Sie sich bitte an
die Stadt Freyung, Rathausplatz 1,
94078 Freyung, 
Tel. 08551/588137 oder liegen-
schaften@freyung.de.“
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Pflegeteam
Reserl  Walter

AAmmttlliicchhee
BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg
ddeerr  SSttaaddtt  FFrreeyyuunngg

üübbeerr  ddeenn  SSaattzzuunnggssbbeesscchhlluussss  
zzuurr  ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  BBeebbaauuuunnggssppllaannss

„„SSoollllaa--HHeerrmmaannnnssaauu--GGeeyyeerrssbbeerrgg““  
dduurrcchh  DDeecckkbbllaatttt  NNrr..  2200

Der Stadtrat hat am 20.08.2014 die Ände-
rung des Bebauungsplans „Solla-Hermann-
sau-Geyersberg“ durch Deckblatt Nr. 20 als
Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetz-
buches (BauGB) ortsüblich bekannt ge-
macht. Mit dieser Bekanntmachung tritt 
die Änderung des Bebauungsplans in 
Kraft. Jedermann kann die Änderung des
Bebauungsplans „Solla-Hermannsau-Gey-
ersberg“ DB 20 mit seinen Bestandteilen so-
wie die zusammenfassende Erklärung über
die Art und Weise, wie die Umweltbelange
und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung in der Änderung des
Bebauungsplans berücksichtigt wurden,
und aus welchen Gründen der Plan nach Ab-
wägung mit den geprüften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsmög-
lichkeiten gewählt wurde, im Rathaus der
Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078 Frey-
ung, im Bauamt, Zi.Nr. 8.02, während der
allgemeinen Dienststunden einsehen und
über den Inhalt der 20. Änderung des Be-
bauungsplans „Solla-Hermannsau-Geyers-
berg“ Auskunft verlangen. 
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften und von Mängeln der
Abwägung sowie der Rechtsfolgen des
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-
che Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Bebauungsplans
schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden sind; der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, ist darzulegen. Au-
ßerdem wird auf die Vorschriften des §
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
hingewiesen. Danach erlöschen Entschä-
digungsansprüche für nach den §§ 39 bis
42 BauGB eingetretene Vermögensnach-
teile, wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.

Freyung, 31.01.2015 
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung

Der Stadtrat Freyung beschloss in seiner Sitzung am 26.01.2015 Aufgrund der Art. 5, 8
und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) den Erlass einer

1. Satzung 
zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) der Stadt Freyung. 

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Stadt
Freyung folgende Satzung zur 1. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung (BGS-EWS): 

I. 
§ 9a Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:

Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit Nenngröße 
bis Qn 2,5 (Durchflussmenge bis 5 cbm)                           60,00 Euro/Jahr 
bis Qn 6    (Durchflussmenge bis 7 cbm)                          80,00 Euro/Jahr 
bis Qn 10  (Durchflussmenge bis 20 cbm)                       133,00 Euro/Jahr 
bis Qn 15  (DN 30) (Durchflussmenge bis 30 cbm)         267,00 Euro/Jahr 
bis Qn 15  (DN 50) (Durchflussmenge bis 50 cbm)        467,00 Euro/Jahr 
bis Qn 40  (Durchflussmenge bis 90 cbm)                     667,00 Euro/Jahr 
bis Qn 60  und darüber (Durchflussmenge über 90 cbm) 800,00 Euro/Jahr 

§ 10 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende neue Fassung:
Die Gebühr beträgt 1,94 € pro Kubikmeter Schmutzwasser.

§ 10a Abs. 11 erhält folgende neue Fassung:
Die Niederschlagswassergebühr beträgt 0,47 € pro m² pro Jahr.

II.
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2015 in Kraft. 

Freyung, den 27.01.2015

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung

über die Genehmigung der 16. Änderung des Flächennutzungsplanes

Mit Bescheid vom 27.11.2014, Az. 31-610-FP-2-2014, hat das Landratsamt Freyung-Grafe-
nau die Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Freyung durch Deckblatt Nr. 16
„Solla“ genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Flä-
chennutzungsplans wirksam. 

Jedermann kann die Änderung des Flächennutzungsplans und die Begründung soweit die
zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und alle
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden in der Änderung des Flächennutzungsplans
berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den ge-
prüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde,
bei der Stadt Freyung – Bauamt – ZiNr. 8.02, Rathausplatz 1, 94078 Freyung einsehen und
über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs.
1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Änderung des Flächen-
nutzungsplan durch Deckblatt Nr. 16 schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist
darzulegen

Freyung, 31.01.2015
Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister

Dr. Olaf Heinrich 
1. Bürgermeister



Ambulanter Pflegedienst für den Landkreis Freyung-Grafenau

&
Alten- und Kranken-

pflege zu Hause
in gewohnter 

Umgebung

Oberndorf 13
94078 Freyung

Tel. 0 85 51/91 04 04

Pflegeteam
Reserl  Walter

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

14.02. Holiday on Ice –
Platinum

28.03. Musical „Elisabeth“

10.04. Ehrlich Brothers –
Magie-Träume
erleben

54,- €

75,- €

67,- €

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

AC/DC –
Rock or Bust

Word Tour 2015

08.05.15 – Nürnberg

19.05.15 – München

21.05.15 – München

32,- €

29,- €

nur Busfahrt

29,- €
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Stadtplatz 11 · 94078 Freyung
Tel. 08551/9179320

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 16 Uhr
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Räumungsverkauf großer
H/W-Mode radikal REDUZIERT!
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Damenhosen
69.99 €

29.- €
jetzt nur

Herren-Jeans

69.95 € 29.- €
jetzt nur

ab Montag, 2. Februar 2015
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Damen-Pullover
49.99 €

19.- €
jetzt nur

wegen Umzug
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Damen-Jacken
149.99 €

69.- €
jetzt nur

Herren-Hemden

39.95 € 15.- €
jetzt nur

Ahornöder Straße 9-13 · 94078 Freyung · Telefon 0 85 51/589-0
info@weigerstorfer.de · www.weigerstorfer.de

Haustechnik

Dachs-Informationen: 
Beratung durch Energieberater Helmut Weigerstorfer

Erzeugen Sie beim Heizen Strom
Senken Sie Ihre Energiekosten!

Ideal für Industrie 
und Gewerbe

+++++++++++
Neu: Kompaktgerät  

  jetzt auch für das 

Einfamilienhaus

___

FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6  |  94078 Freyung  
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de

Rabatt


